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Wolfgang Waldmüller: Landtag bleibt bei 
Ausschreitungen bei Fußballspielen am Ball – Anhörung 
vereinbart 

Der sportpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Wolfgang 
Waldmüller, kündigte an, dass sich der Sportausschuss des Landtages 
weiter mit den gewalttätigen Ausschreitungen am Rande von 
Fußballspielen befassen werde.  
„Nachdem wir uns gestern im Europa- und Rechtsausschuss und heute 
im Innen- und Sportausschuss mit den jüngsten Ausschreitungen bei 
Spielen des FC Hansa Rostock befasst haben, hat der Ausschuss 
beschlossen, am kommenden Donnerstag mit dem Vorstand von Hansa 
Rostock, dem Fanbeauftragten, dem ehemaligen Sicherheitsbeauftragten 

und dem Landesfußballverband über Lösungswege zu diskutieren. 
Es zeigt sich, dass sich die Probleme vor allem auf offenbar koordiniert auftretende 
Fangruppen konzentrieren, die sich einen unkontrollierten Zugang ins Stadion erzwingen. 
Hier muss beraten werden, wie auch durch bauliche Veränderungen eine effektive Kontrolle 
im Eingangsbereich sichergestellt wird. Daneben stellt sich die Tatsache der kompakten 
Anwesenheit von 2.500 Personen auf der Südtribüne als kaum einzugrenzendes Problem dar. 
Auch hier sind ggf. bauliche Veränderungen erforderlich, um den Zugang der 
Sicherheitskräfte zu gewährleisten und die Ballung von potentiell gewalttätigen Gruppen zu 
verringern. Dringend zu überdenken ist auch die Fanpolitik. Es scheint wenig erfolgreich zu 
sein, dass der hauptamtlich bestellte Fanbeauftragte zugleich Vorsitzender des Dachverbandes 
der Rostocker Ultras ist“, machte Wolfgang Waldmüller deutlich. 
„Wir brauchen jetzt zügige Maßnahmen, die dafür sorgen, dass Fußballspiele in 
Mecklenburg-Vorpommern friedlich bleiben und jeder Zuschauer unbeschwert das sportliche 
Kräftemessen verfolgen kann“, so Wolfgang Waldmüller. 
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Stellungnahme: Zitat vom Sprecher der CDU-Fraktion 

In der Ostsee-Zeitung vom 2. Dezember 2011 wurde der sportpolitische Sprecher der CDU-
Fraktion, Wolfgang Waldmüller, auf der Titelseite in dem Artikel „Riesen-Schaden: Hansa 
vor Geisterspiel gegen Dresden“ mit den Worten „Es scheint wenig erfolgreich zu sein, dass 
der hauptamtliche Fanbeauftragte zugleich Vorsitzender des Dachverbandes der Rostocker 
Ultras ist“ zitiert. 

Diese Aussage ist falsch.  
Der Fanbeauftragte des F.C. Hansa Rostock, Joachim, genannt „Schuppe“, Fischer ist weder 
Vorsitzender noch Mitglied des Vereins „Rostocker Fanszene e.V.“. 
Zudem existiert kein Dachverband der Rostocker Ultras. 

Die Rostocker Fanszene e.V. besteht aus mehreren organisierten Fanclubs, als auch einzelnen 
Hansa-Fans, die nicht alle zwingend einer Ultra-Gruppierung zuzuordnen sind. 

 



Wir verwahren uns vor solchen unwahren Aussagen. 
Es wäre wünschenswert gewesen, wenn Herr Waldmüller vor seinen unbedachten Aussagen 
mit dem Verein Kontakt aufgenommen hätte. 

F.C. Hansa Rostock 
Der Vorstand 

 

Screenshot der F.C. Hansa Rostock Homepage 
(http://www.fc-hansa.de/index.php?id=165 ) 

 

 

 


